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WVorrede

jur dritten Uuflage.

@ie fibevaus giitige Aufnabime, deren fichy die Sdhrift |, Preu:
fen und feine Werfaffung 2. beim Publifum erfreut bat, ver:
anlafit fdon nady wenigen Monaten diefe dritte Auflage derfel-
benj unfere Danfbarfeit dafite glauben iwir nidt beffer aus-
oriicfen su ESunen, al duxdy newe Mittbeilungen, welde bie
Aufmerffambeit der Lefer vielleicht in Anfprudy nebmen wwer-
den, da fie weitere Aufidliific fiber den Staatshausbalt und
iiber wefentliche Fortjdyritte geben, weldhe in neuefier Reit er-
folgt {find.

Jndem wir ung juerft entfdloffen, das Wort i nebmen,
glaubten wir durd) die Kenmtnif ter Berbiltniffe, die fidy bei
uné feit dem Jalbre 1808 qusgebildet Haben, und durdy die un-
abbdngige Stellung, in der wir uns befinden, daju mebr alg
biclleidyt mandyer anbere berufen ju fein. Rugleich rechneten
tir dabei auf die Nachficht deg Publifums, weldes billig ge-
nug fein wirde, cingufeben, daf bei dem bisherigen Mangel
an umfaffenden amtlichen Mittheilungen, ¢ demt Privatmanne
unmdglid) ift, in den einjelnen Angaben fo corvect ju fein, al8
¢6 nur die amtlidyen Mittheilungen vermdgen; wenn twir aber
iiber die Cingelnbeiten mit Stillfcdmeigen binweggegangen td:
ven, fo mufiten Liclen entjtehen, welde eine Flare Crfenntnif
des Gangen gebimdert hitten.

Die Gegenreden, weldye wir von mebreven Seiten in dies
fer Wejiehung erfabren baben, und durdy welde mandie We-
ridhtigungen mdglich geworden {find, bereifen, bdaf wir uns
nidyt verrecynet baben, felbft wenn NRedynungsivethiimer vorges
fallen fein follten.
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Die von ung mitgetbeilten wicytigen und bebentungs:
pollen Angaben iiber die wirklihen finangiellen WVerhaltnifle des
Candes beruben auf Wabebeit, find bis jest nicdt ernfilicy
angegriffen, und onnen s audy nicht, und der Rweet, den
fir Batten, die Vermaltung i einer offenen Sprache ju [e:
foeqen, toird erreicht werden, — wir jiveifeln nidt daran, md
glauben fdyon jest den Anfang davon ju feben.

Die erfien AUngriffe gegen die Schrift ,, Preufen 2. find
pon Veamten ausgegangen, welche, emport fiber die Dreiftige
feit, mit Dder einjelne Handlungen der Bermwaltung einer Sri-
tif unterjogen tworden waren, ibrem Rorn Loft ju maden
fudten. Befonbders seicdmet fichy der Auffagy in der Staatsei
tung No. 73. aus. Wir haben ibn in den dffentliden WBlits
tern mit der Haltung beantwortet, die die Acdtung vor dem
Publifum von dem Sdyviftiteller fordern fann, wir baben bie
Bejdyuldigungen jum Theil juriictgervieferr, und auf einige in
diefer Worrede ju antiorten verfprochen, da wir e nidyt paj-
fend bielten, Gegenftdnde der At in den Reitungen ju erdrs
tern,  NBir werden unfer Werfpredhen balten.

Dem Herrn £ K. und feinen Collegen banfen toir bei
diefem Angriff gegen uns fiir den faftifchen Beweis, daf der
Beamten - Hodynuth, gegen weldyen tiv ung erboben, - tve:
nigiteng nody in eingelnen Gremplaren fortlebt. 2Wir danken
ibnen fitr ein Reidhen, daf ibre befannten Tiberalen Anfidten
nidt weiter geben, alg wo fie anfangen fie felbft unangenchm
sut beriibren.

Der in dem Ubfcynitt iber die Finansen durdy den BVers
fauf von Domainen bebauptete Verluft iff von mebreren Sei-
ten Ber beftvitten worden. Ruvbrderft bemerfen wir, daf die
Frage, ob der Domainen:Berfauf im Allgemeinen wiinfdyenss
wertly fei oder nicht, von uné dibergangen worden iff, teil fie
an jener Stelle nidht an ibrem Plage war.

Unfere Aufgabe beftand eingig und allein davin, ju eigen,
baf das Staatsvermogen durdy einen ju woblfeilen Verfauf
der Domainen grofen Verluft exlitten habe, und daf e8 Tadel
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gerdiene, wenn mebr Domainen verfauft worden find, alé es
per ille bes Kdnigs war, endlid), dafi, wenn eine Controlle
der Stdnde beftanden bitte, diefe Verfdleuderung mindeftens
fidh auf dag durd) gebieterifcbe Umitinde gebotene Maaf bes
fdbednft Baben wiirde.

Den Lefer bitten twir, {ich an Ddiefe Grenge bei Beurthei-
(ing deg Gegenjtandes ju balten und uns nidt mebr und nidyt
neniger unterjufdicben, als was innerhald derfelben liegt, Da
wir aber einen Hoben Werth auf das Vertrauen ded Publis
fums fegen und ¢8 die Virfung diefes Werkes verbitvgt, wenn
toir dem Lande betveifen, daf wir in allen widtigen Punften
den wabren Ruitand angegeben haben, fo fdeint e§ ndtbig,
Bier noh Giniges Binsuzufiigen #), und jugleich den vorgefaf:
tein Anfidoten ju widerfprechen, welde man diber die geringe
BVenugung  der Domainen und ihre Unwidtigeit gefafit bat.
Qir werden auch bier die Rablen fpredien [affen, und jhvav
gang werbiirgte, vorber haben wiv aber nod) jwei Worte dem
WVerfaffer der Scrift , Rablen frappiven” ju antworten, der
ung ben Vefen in der Hand angegrifien bat.

Sn Ddiefer Schrift twird bebauptet: der AWobljfand des
Qandes und der Flor des Ackerbaues fei die Folge des Do:
mainen - Verfaufs, audy verftinden Cigenthiimer die Giiter ho-
Ber ju benugen alg der Staat, und wirthfdafteten beffer als
pic Padter. Daf viele Cinjelne m Moblftand dadurcy ge:
Fommen find, Domainen ju einem niedern Preife angefauft i
Baben, wird gern jugegeben, daf fie dic Grundfifice befjer Des
nugen als der Fiseus, wollen wiv anerfennen, nur dic Sdluf:
folge nicht, dafi die Werfdhleuderung gut gewefen fei. Cin
Gleichnif wird dies fdlagend widerlegen.

Im Staatsfchag liegen jekt, angenommen, 30 Millionen,
Wenn diefe unter eine Anjabl Individuen vertbeilt wiirden,
fo wivde fidy die Rabl der Woblbabenden dadurdy vermehren,

*) Schon in ber MNote jur Seite 4154 ded Buches haben wic uné ges
qen foldye Derdbrebungen verwahrt, unbd s ijt nicht replidy ung Dinge anz
jubichten, weldje rein erfunbden finb.




YI

und eé unterliegt feinem Rveifel, daf in ihren Hianden bdie
Gielber vicl beffer benugt werben Edunten, alé ¢ bie Sdagber:
waltung vermag. — AWir fragen — foll nun der Sdyag ver-
theilt werden?  Gben fo unbegrimdet ift die Bebauptung:
Domainenpddter wdaren fdledhtere Wirthe als die Cigenthiiz
mer. AWir finden unter ibnen mindefiens verbdltnifmifig
eben fo viele vortreffliche Landwirthe, al8 unter den Gutdbe-
figern, und ¢é gab eine Reit, wo viele ausgeseidnete Domainen:
Padter den Gutsbefiiern weit voraus waren und uns alg
Mufter gedient baben. Dic landwirthidhaftliche Literatur nennt
uné ibre Mamen.

Ueber feine Partic der Staatévermwaltung Hat fidy ein
grifieres Borurtheil ausgebildet, als fiber die Domainen: wund
&orjit=BVervaltung.  Vorgefafte Deinungen baben in der MNe:
gel einen Grund; Dier legt er darin, baf ecine Staats: Ver-
waltung unmoglidy den Vobden o bod) benusen fann als der
Privatmann, wenn er es verjiebt und wenn er iy davum be-
flommert, weldyes beides audy oft nidht der Fall ift. Wo aber
einmal ein BVorurtbeil ftattfindet, da gebt bdies mweiter, als redht
und billig ift. Den Sdyriftitellern, die dem Lande Mitthei-
(ungen ju machen baben, liegt e8 vor Allem ob, Vorurtheile,
o fic befteben, ju einem ridtigen Urtheile jurfichufitbren, und
wir find fiberjengt, daf nichts mebr Tadel verdient, als fidy
vorgefaften Metnungen anjufdymiegen, um ju gefallen.  Cine
foldhe Publicitdt wimfdhen wir und nidt, fie Bnnte ung nur
die Achtung rauben.

Der Hauptgrund, weshalb fo bviele Stimmen {idy gegen
diefe Verwaltung erbeben, liegt davin, dafi fie bisher fo mwenig
gebradyt baben foll.

Freilidy, im Budget von 1844 ift fie uns mit 4,020,000 Tha+
lern aufgefitbrt °), allein dies ift blog cine vermutbete Summe,
und tir werben daber mit Vorlegung der It = Cinnabme aus

) Eine giemlich gleiche Summe Fommt durch die feften Abgaben ber
Q'.-nnmmrnfSl‘mmr_n ein, e miifte fich bdaber bie Meinung ausbilben, daf
bie Domainen: Giiter und bie Forflen nur das Kronfideicommif becken,
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VI

dent Jabhren 1840 und 4844 bem Publifum entgegentreten,
wodurdy fidy die Sadlage wefentlich verdndert. Im Sabre
1841, auf weldhes s uné unddft anfommt, ift laut ange:
fbloffencr Tabelle die Fft- Einnabme . . 11,338,109 Thix.
getwefen; von diefenn geben juvdrderft ab bdie
Cultur= und AuffichtsFoften der Forften, Ddes-
gleihen die LBaufoften bei den Domainen ;
dba fiber Cindrittheil aus feften Abgaben be-
ftebt, fo fann fich Ddiefer Theil der Koften
wobl nur auf 40 Procent von ber ganjen
Cinnabme belaufen, mithin auf . . . . 4,433,810
10,204,299 Thlr.

allein audy diefe Sumnte enthdlt nody nidt die reine Einnalime,
von ibr {ind nody abjuzichen der Theil der Koften, der auf die drit:
ten Abtheilungen in den Megierungen fillt und der nidt qut
aussumitteln ift, aber nidht von grofem Belang fein Fann, eben
fo die Koften der General:Verivaltung der Domainen und
Forjterr, Ddie im Budget von 1841 ju 98,000 Thlr. veran-
{hlagt find. RWir zichen diefernn Theil der Kofien nidht von der
Summe ab, weil es im Budget von 1841 chenfalls nidt ge-
fbehen ift und der Stand dadurch fich gleidy bleibt.

Bon der Gefammt= Cinnabme des Jabres 1841, welde

fich nacdy Abjug von 10 Procent auf . 10,204,299 Thir.
belduft, gebt die Dotation des Kronfidei:
commifisiabs mibiies wd ranes Bensdnsdsns 260000050
perbleibt 7,704,299 Thlr,
SWenn wir hiervon die Summe . 4,020,000

abgichen, weldpe m Budget fiebt, fo er-

gicbt fidy ein Ueberfduf der Jjt- Chmalbme

) | Ee 3,684,299 Thlr.*
Man vcmlml\c [\mnut die “uld\nlmmnqm des Herrn L. \\

) Die vollige Senanigleit bdicfer BVerechnung Eonnen wir in fo fern
nidyt verbiivgen, ba wie fiiv gewiffe Ausqaben eine Averfional= Swmme auds
gemorfen Daben; fo viel ift jedoch auégemacht, bdaf, bta dre Jfi=@innabume
pon uné richtig mitgetheilt ifi, feine febr grofie Differeny befiehr,

e
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daf 8 cin Frevel wfererfeits fei, an der Genauigbeit des von
Geiner Mafeftdt dem Konige volliogenen Staats = Haushalt:
Gtats ju sweifeln, wobei wiv nict unberitbre laffen wollen, ju
befermen, daf ung derfelbe vbllig unbefannt feis wir haben nux
das in der Reitung abgedructte Bubdget befprochen, und miiffen es
febr tadeln, den Mamen des Monavcdhen bier ju berithren, der
nicht in der entfernteften BWerbindung ju einer Mittheilung des
Budgets frebt, teldhes der Herr £ K. wabrfdyeinlidy allein
entiworfen bat.

Die Jft-Cinnabme der Domainen entfpringt nun aus
brei Haupt - Titeln,

a) aus Urenden (der Padtfummen, tvelde die Wor-
werfe 1. tragen); fie belduft {ich, find ivir gut
untervidhtet, auf 4 Million 7 bis 800,000 Thir, Brutto;

b) aus fejten, auf den bduerlichen und fonftigen Do-
mainen: Grunditticken baftenden Geld: und Natural:
Abgaben;

¢) aus den Neventien der Forften.

Gs gebt nun aqus Ddiefen Nadweifungen hervor, cinmal,
welcher bedeutende Theil der Staatslaften durdy diefe BVerival:
fung getragen wird, junt anbdern, bdaff in den BHftlidyen Pro-
pingen im Jabre 1841 eingefommen find . 9,914,823 Thlr.
aug den weftlidben nme . . M gl 23088

mithin aus den 011luhm mebr 8,491,540 Thir,

In dem Vorbergebenden ift nun der wirfliche status can-
sae gelicfert; toir rednen e¢8 ung alg ein Werdienft an und
geben nun ju dem Urtheilgfprudy fiber:

Die Domainen und Forfen dirfen nidyt verfauft werbden.

(BVon Redhtswegen,)
Griinbde:

1) weil die Domainen und Forften, wenigitens jumt grofen
Theil, Cigentbum der Hervfcherfamilic und nidt des
Landes find¥) und dag Kronfideicommif bilden.

=) ufier dem Theil, weldhen die Familie Hobengollern bei ber Empfang-
nabme ber Marf ale Lebn vom Kaffer von ihrem Privat: Bermogen an=
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IX

Diefe Dotation in ein Geld=Capital ju verwan:
beln, tofirde nidht dem Rivec entfprechend fein, o8
muff feinen Beftand in Grund und BVoden bebalten;
eé fdeint, beildufig gefagt, daf es von den fibrigen
Domainen getrennt werden follte, denn jest bat ed
bie Matur ciner ftebenden Nente, die in bem Maafe
geringer wird, alg das Geld im Werthe verliert.

Sdyonr jest ift das Kronfideicommif nicdht melr
durd) die renden gedectt, die Grumdsinfen find ab:
[Bslidy und bie Forften dem Naupenfraf unterivorfen.
Gine teitere CGrorterung wiiede bier ju weit fithren.

2) fann 8 nie gebilligt werben, bdie Staaté - Forjien
i verdufern.  Unfer Klima, dic Haus:, Sdiff:, Ca-
nalz nnd Gifenbabn:-Vauten, der BVedarf an Nuk:
Boly u. . w. verdienen Bevlickfidtigung, Preuffen darf
in Diefer Vesichung nidyt vom Yuslande abbdngig
werden.  Da in vielen Fdllen der Grund und Boden
alg Acker und Wiefenn bober ju benuen ift, als durd
ol -Cultur, fo verfhivinden die Privatforfien mit
jebem Jabre mehr von unferer Dberflddye; in ﬂh‘l—
dhem Maafe fieigert fich aber audy dag Bediirfnif,
Gtaats = Korfen ju erbalten, mit jedem Kabre nul_nl
fidy der direfte Mutken, den fic gewdbren;

3) weil bic Wermwaltungsfoften nidt fo body find und
fein ESnmnen, wie gewdbulich angenommen tird, da
beinabe 4 Millionen aus ftehenden Hebungen einfom:
men und die Vermwaltungsfojten der Forften, weldye
5,415,052 Thlr. E‘Ilh}tl‘lﬂd\f baben, ibrer Matur nad
tnbedeutend fein mitffen *

Faufte und mit 400,000 Golbgulben bejablte, find nody viele anbere im
Lauf ter Reit vom “mai[\é.mt ibrer Gemalblinmen angefauft, anbere, wic
bie Herrichaft Schwedt wnd wie Wilbenbruch wnd Rubehdr durd)y Erbidhaft
bem @efchlechte Deimgefallen.

®) Die Noften der MWermaltung ded Saljed find auf 3} SProcent noys
mivt, und babei bleibt noch ein fleiner Weberfdyuf,
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Diefe Grinbe mbgen den oben gefdllten Sprudy redht-
fertigen.

Die grofie Rabhlen- Verfdyiedenbeit der angeblichen Domai:
ien = Einnabme von 4,020,000 Thir. gegen die wirfliche von
7,694,299 hlx. bat nun dic Lafis verdndert, auf welder mwiv
in der erften Auflage einen VWerluft von 50 Millionen an den
verfauften Domainen beredmet batten. Dag gange Rednungs-
Grempel jerfallt dadurdy in {ich, Leider aber nidt jugleidy der
Vortourf, den e enthilt,

ABollten wir verfudhen, ein dbhnlidyes anjulegen, fo wiir:
pen wir die Domainen - Vorwerfe, weldye circa 4,700,000 Thir.
jabrlidy embringen, beraustrennen und mit den friberen gleidy:
artigenn Domainen = Einfimften vergleidyen miffen; daju feblt
ed ung aber an jureidbenden Nadyrichten.  1m jedoch unfere
Bebauptung ju vechtfertigen, weldye Verlufte das Staatspermogen
padurdy evlitten bat, miffen wir fdon ju divecten Anflibrun:
gen itbergeben, welde wir tung ju erfparen fwunfchten und da:
Ber jenes Medhen= Crempel aufjtellten.

Die Domaine S., Amt — — in Vorpommern, iff ver:
Fauft fir 49,600 Thlr. Staatspapiere, dic damals 32 Procent
ftanden, alfo ju 6272 Thlr. Diefe ift vor mebreven Jabren
fir: 64,500 Fblr. verfauft, und jelit, iwie man fagt, fir
90,000 Thlr. Die Dotitaine M., Amt €. in BVorpommern,
ift verfauft flir 24,500 Tblv. Staatspapiere, welde damals
eitten Courd von 32 und 41 Procent battenr, mithin ju circa
13,000 Iblr. Der leste WVerfauf ift 80,000 Thlr. baar.
Gine andere Domaine it jest fiir dag dreifade Kaufgeld vom
@taat juriicf erfanden; nady unferer Anficdt ift fir e nidt
ju viel beyablt,  Mindeftens cben fo nadtheilig find dic Ver:
Fuufe in der Meumarf und andern Provingen ausgefallen; toiv
batten einen Werluft von 30 Procent angenommen, bier ergiebt
er fich von 300 big 1000 Procent, und vergebens baben wir
uns nady gtinftigen Crgebniffen bei den fritheren BVerkdufen um:
aefeben.  Man bat von mebreren Seiten ber darauf aufmerf:
fam gemadyt, daf ein Theil der erbobenen Summen aug der
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ABIBfung der Menten entfprungen fei, tir geben dies ju, Ha
benr ed audy beftimmt gefagt, Halten ibn aver nidt fiir bebeu-
tend unbd Bdtten wobl ervarten Fnnen, daf von den Gegnern
diec Summen angegeben worden wdven, wenn ihre Anficht Be-
vitcficdhtigung verdienen follte.

Here £ K. verfichert, die grofieren Vorwerfe wdren in
neuefter Reit {tets meifibietend wverfteigert. Wir Fdunten eine
Ausnabme nennen und eine gany nabe, bei welder der Kdu:
fer nidyt den Kiirjeren gejogen bat.  Die mdrfijche Pfand-
briefé - Snftitution bat fie in ibren Acten.

Der Hauptangriff, weldyer von Seiten eines Mitgliedes
deg Finany - Minifteriums gemadt worden ift, trift:

1) bdie Beredhnung, durdy welche nacdygerviefen swerden foll:
die indirecten Stewern, die im Budaet von 41841 Tit. b
sub a auf 22,543,000 Thlr. vevanfdlagt torden find,
beliefen fidh viel bober, und

2) die Bebauptung, dbaf die Tit. 12 im Bubdget von 1841
aufgefithree Summe von 3,000,000 Thiv. nidt ju Neu:
bauten von Chaufjeen vertwendet fein Fonnten.

JIn ficfern dicfe ngaben cine Bevidhtigung erleiden, ool
len wir prifen und es wird daraud bervorgeben:

a) daf fih in der Hauptjade nichts dndert, denn ef bBleibt
fejtfichend: die StaatSeinabmen find weit bober, alg die
bigherigen Budgets e8 ausfprechen, e Fommt nur auf
das Crgebnif an, aus weldyem Titel fdheint gany gleidy-
aitltig ju feir,

b) baf die Jurthitmer, die in unferer Berechnung liegen,
nicht auf leichtfertigen Unnalmen  berubten, wie Hoerr
£, R o8 ausfpricht, fondern dafi wir Grund Batten,
fie als autbentifd) ju betrachten, und dafi die blofe Auto:
ritdf unferes Gegners fic nody nicht entfrdftet, da tvir
die Lnzuver(djjigheit feiner Angaben fdyon erwiefen und
fernmer ertveifen mwerder,

Ru a) Nady den eingesogenen Nadyridheen, die Herr L. K.
felbjt Deftdtigt, entbalten die bisher befannt gemadyten Budgets
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feineameqes die Sft:Staats- Cinnabnte, fonbdern nur ecine pors
[&ufig fitr foldye amgenommene. ALS ungefdbrer Unbalt bei der
Gntwerfung der fogenannten Etaté wird der Durdyfdmitt ded
Prifumtiv: Grats der lesten drei Jabre als maafgebend ange:
pommien, und da eingelne Pofitionen wvieder auf den Durd):
fdbnitt der vorigen drei Jabre fich besichen, w. f. w., fo er:
frectt fich Diefer Durchfdnitt in eingelnen Theilen auf 9 Jabre.
Alfein 8 fheint, als wenn felbjt diefe Feinesweges als MNorm
beibeBalten werden, benn fonft Fénnte unmbglich bei den Do-
mainen und Forfien ein fo grofier Ueberfduf entftehen, als
porbin nadygewiefen iff, da die Cinnahme aué Ddiefen nur
geringe Abdnderungen erleiden Fann.  Die JfizCinnahme von
1840 iff, um bdies ju beweifen, in der Tabelle mit aufgefiihrt.
Bei den indivecten Stenern mufi dagegen unter dem jeBigen
glitctlichen Werbdltniffen die jibrliche Runahme febr Dbedeutend
fein, 8 exfldrt jich daber febr leicht, yoie viel hoher nady 9 Fabren
die einfommenden Summen fein mitffen, al§ der Durchdnitt
der vorigen ‘drei Perivden angicbt.

Da é dem Finanyminifier nun feinesieges ju verdenken
ift, daf fich derfelbe die Soll:Einnabme fo nicdrig frellt, daf
er nic eine Unterbilance exfdbrt, fo Fann ibn audy fein BVor-
wurf treffen, wenn diefe febr viel von dem Fabres=Abjluf
abiveidt; fiiv das Land ift aber eine foldye Mittheilung twerths
fog, und im allgemeinen Jntereffe baben wiv daber gegen eine
folhe tm fo mebr unfere Stimme erboben, da es der Wille
bes Monarden war, die Kenninif des Juffandes der Finan:
jen follte der Nation nicdyt vorenthalten werden.

Ru b). Die Seite 478 und 179 gelicferte DBevechniung
{iber die Ginnabme aus den indivecten Steuern bafirt {icy theils
auf den Mittheilungen an die Stinde, theil8 auf der Annalme,
daf 1 Ntblr pro Kopf aus dem Rollverbande einfomme. Jeht
wird gefagt, die Mittheilungen an de Stinde wiven nidyt
genau gewefer. Herr € K. bebauptet, fie entbiclten die WBrutto:
Ginnabme; dies fcheint unmdglid. Den Stdnden tourde die
$obe von mehreren Steuern nambajt gemadyt, um ein Gut:
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adbten tiber den Crlaf von andertbald Millionen an den Ab-
gaben darauf ju Gegrimden. Wie vermbdcbten fie died, wenn ib-
nen nicht die wirfliche Cinnabme mitgetheilt worden wire?

WVei der Salsftewer tourde ber Wrutto:Crivag genannt,
allein nadgewiefen, wie viel die Crhebungs: Koften betrugen
und tvie viel al8 NReinertrag dbrig blich.  AWartm follte man
ein entgegegefestes Werfabren bei den anbderen Steuern beob:
achtet Haben

Sedenfalls  Dberufen wir uns. dreift auf das Urtheil des
Publifums, ob e8 leidtfertig genannt ju werden verdient, wenn
wir offisiellen Angaben bder Regierung Glauben gefdyentt
Baben ?

Wiy wenden und mun ju der Stelle Seite 168 ded Wer-
Fes, o tvir fagen, e8 fei befannt, baf die Cinnalme aud bem
Rollverbande 1 NRtblr. pro Kopf betrage. Das Wort ,,be-
Fannt veit ben Rorm ded Herrn €. K. von Mewem und dex
Ton feiner Sprache verdient wobl eine fleine Strafe. Diefe beftehe
darin, baf wir bier cinige feiner Lorte bei ber besitglichen Stelle
anfiibren; fie lauten mit Vejug auf dag BVorbergebende:

,,— indeffen ift audy das nody nicht binveidend, um die Schand-
lidfeit diefer dictatorifchen Verwaltung in threm vollen Lidte
,Davzuftellen”, und gleidy davauf fagt ex: ,, €8 ift befannt,
(bag find unfere Worte) .alle Follverband:Staaten Has
ben 1 NRtblr, pro Kopf aud der Bereind = Cinnabnmre,”
und ruft nun aus: ,, Wabrlidy, eine herrliche Nedensdart, die-
fess 4,08 it befannt . wo fidy ber Mann, bder dies lief't,
oo fdamen mufi, dafi er bas Bebauptete nidt lange fdyon
Lgemwufit bat, wabrend e eine fanguinifdhe Hofinung wdre,
L0af etiva unfer Here BVerfaffer {ich fddmen follte, wenn tvir
., uné erbieten, ibm nadyjutoeifern, daf die Vrutto- Cinnabme
oiod) in feinem Sabre auf 25 Sgr. und bdie Netto-Cinnabme
pouf 22 Sgr. angewadfen ift. .  Sieche Staatdgeitung vom
14, My 1842 M. 73.

Dag Wort ,, befannt” haben wir gewdblt, weil Ddiefe
Nadyrichten auf mindliden Angaben berubten, Nidt nur von
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dabei betheiligten Mannern aus Sadfen und Heffen wurbde
rund ein Ehaler pro Kopf angegeben, fondern audy von Midn-
nern, die gut untervidytet ju fein pilegen, ift dies viefdltig aus:
gefprochen tworden, dody die Polemif, weldhe fich iiber diefen
Gegenfiand entfponnen, Bbat ibr Riel erveidht.  Die Vehbr-
den baben fich entfchloffern, dem Lande offiziclle Mittheilungen
iber die $Hobe der Rolleinnahme ju maden. Sie erden
in bem nddften St der Central=Bldtter befannt gemadt.
Wir erblifen bievin den erften Scyritt jur sffenen Darlegung
unferer finansiellen Verbiltniffe. BVon den Vebdrben war ung
bie Ruficherung gegeben, durch birecte Mittheilung und in den
Stand ju fesen, diefen Punft genau ju beridhtigen; das ift
big jest nicht gefcheben, und wir mitffen ung daber mit einem
ungollfommenen Nadyveis begnitgen. Herr € K. bat bebauptet,
die NRein=Cinnabme aug dem Jollverband Letrage nur 22 Sgr., twir
tollen dies als ridtig annebmen, nun beflebt aber nody cin
engerer Berband mit dem Kbnigreich Sacdifen und den Sidfifcen
Herjogtbitmern {iber die Maifche- 1. Steuer, in diefem fom:
men nodh 10 Sgr. pro Kopf bingu; in dem einen wird daber
22 Sgr. in dem andern 1 Rithlr. 2 Sgr. pro Kopf vertheilt,
died war uns nidt fo genau befannt, und bieraug ift die
Bertoedfelung entfianden.  Nidhts wird das Publicum don
ber Ridtigleit unfever vielfiltigen widtigen Angaben fiberjen
gen alg dag Frobloden, mit weldem diefer univefentliche Srr:
thum BHervorgehoben wird.

Cs Bleibt nody ein Punct, fiber welchen wir ung ju ers
Eldren haben. Dic Herren Gegner tadeln ¢, daf wir den Ver:
luft: beim Domainenverfauf fiberbaupt erodbut baben, da dic
Crbaltung des Credits unbd die gegen die Staatsgldubiger fiber:
nonmenen BVerpflichtungen ibn geboten bitten.

Wir bitten die Herren Gegner, die e8 nur ju gut wiffen
fonnen, uns ju fagen, wie viel von den Domainengeldern wirk:
lidy jur Schuldentilgung, wie viel jum Anfauf von fo unzab:
ligen Gebduden in der NMefidens vermande worden, die in ba-
maliger, geldbedrdngter Reit ermworben ind? Jedodh bitten wir
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dabei die Anfiufe gang aufer Redynung ju laffen, die st irgend
einem allgemeinen Rnvecke erforderlich fcbienen, twir baben nur
diejenigen im uge, die auf das Woblleben fo Wieler cingu:
wivfen beftimmt waven.

Cs fdreben uns nody mande Fragen auf der Runge,
aber man muf fidhy digeret beweifen, dag wird unfere Herrven
Gegner rithren umd fie werden fid) dagegen wobl auf Dis-
cretion ergeben und ung nidyt ju tweitern Sndiscretionen jivingen.

Es bleibt nod) ein lester Punft der gemadyten BVevechnun:
gen ju widerlegen, er befrifft die Kofien fiir den Chaufjee-Bau,

3n dem von uns jugelegten BWubdget haben tvir die Ang-
gaben fiir den Neubau von Chauffeen auf 660,000 Ehalern be:
redymet.  Jn dem Vudget von 1841 ftebt einfdliecflich der
Berginfung und Amortifation der SPramien = Anleibe 3 Millio-
nen. Diefe betrdgt 710,004 Reblr. Wenn nun diefen die
Ceite 478 flir den Neubau im Sabre 1841 veranfchlagten
660,000 Riblr. mitjugerednet werden, fo ergiebt fidy eine
Gumme von 1,370,004, welde, von den 3 Millionen abgeso-
gen, eine Berfdhicdenbeit in der Recynung von 1,629,996 ergeben.
Diefe unfere (Seite 178 . 179) gemadte Beredynung vermwirft
der Herr £ K. ghmilich.  Statt aber durchy beftimmte Angaben
feine Widerlegung su begriinden, ersdblt er, twie viel Chauffeen
iiberhaupt gebaut find und fertigt uns mit furjen Worten ab,
Wie viel WMeilen Sumitfirafen ju anberen Reiten aufgefiibrt
wurben, gehort nidyt in das Budget von 1841, fondern toeldye
Summen in diefem Jabre ju dem Vau derfelben vermendet
find.  Nun ergicht fidy, dafi in dem Fabre 1840 und 1844,
fo tweit wir ung bdie Nadyriditen bariiber e verfdaffenn pers
modyt baben, jufammen 32 Meilen fertig gemworden finb.
Wenn i die Koften derfelben gany auf bdiefe beiden Sabre
felien, fo werden auf fedes, alfo auch auf 1841, 16 Meilen
Fommen, diefe ju 25,000 Reblr. veranfdlagt, witrden 400,000
Ntblr. betragen, mithin nody 260,000 Rtblr. weniger, alé
Wi in jener Beredhnung annehmen, wobdurd) Fleine Jrrthiimer
gedectt fein witeden, die unbewufit nody geblichen fein Eonn:




XVI

ten; dag Mefultat ift fomit audh bier, daf wir vedt und Herr
€ K gany unrecht bat.

NRedit beflagenswwerth ift o8, bafs big jest von manden Sei:
ten Ber unfer Werf Angriffe erfabren bat, o tir auf Mn:
gel aufmerfjaom madyen muften, pweil fie wivflich Oefteben und
ibre AbBitlfe notbwendig wird. Gs ift dadurd) biefem Theile
bes Budes cine Widytigheit gegeben, Ddie wir ju vermeiden
wimfdten, 2Wir Fennen ju gut den [oyalen Sinn  unferer
Bermaltung und den trefflicyen Geift, ber fie im Gangen durdy:
dringt, um nicdht fibevseugt ju fein, dafe wirflide Mngel, o
fentlich sur Spracdhe gebradyt, bald eine Abbilfe erfabren. Jm
gan; entgegengefesten Sinne,  in fwelchent einige  Beantten
und der Gervilismus aufgetreten find, fieht die Freifinnigeit
und die richtige RWinrdigung der Werhdltniffe, welde mebrere
der bbdiiten Staatsbeamten betviefen baben.  Der Juftiz= Mi-
nifter bat feine l(opalen Gefimnungen burdy cinen Auffag be-
funbet, welden die Staats=Seitung Mr. 83. vom 24. April
1842 entbdlt. Die in einer wiiedigen Fafung gegebene Auf
f(drung fiber einige in dem LWerf ,, Preufen 2. mitgetbeilten
Verhdltnifie, baben in jeder Vegichung und aud) als nerfen:
nung, bdie ber Bfentlichen Meinumg gesollt wird, den allge:
meinften Beifall exfabren, ja twir baben von demfelben nod
cinen anderen Vetveisd feiner Freifinnigheit durd) Mittheilungen
erbalten, welde ung in den Stand fegen, Ddie {tber Die 1ln:
foffen der Juftijveriwaltung i f. w, jugelegte WVerechnung ju
perpollfidndigen und big jum Sdlufi des Rabres 1840 fort:
suftibren,  Audh der Minifier Ddes Snnern ift bei Gelegenbeit
der Grridytung deg Landes:Deconomic-Collegiums ber dffentlichen
Meinung entgegengefommen, indem er Ddie Grimde ausfpridy,
jeshalt die Abtheilung fliv Ackerbau feinem Minifteriunm pers
bleiben mitffe.  Dic Getvandtbeit, mit tweldyer dies gefdyiebt,
obne als eine Conceffion ju erfdyeinen, verdient alle Anerfens
nung von denen, die wiinfdhen, Daf Ddie NRegicrung gebe, obne
fich etivas ju vergeben.

S@enn wir nun einen BlicE auf die Refultate unferer




= e TR P Eett L T

XVII

bisherigen Unterfudungen sverfen, wd in tie fern die von
g Seite 178—179 jugelegten BVevechnungen ber die wabhr-
fdheinliche Staatseinnabme eine Veranderung erleiden miiffen,
fo ergiebt fidy, Ddaf bei der Cinnabme aus den indivecten
Stenern  eine  Crmdfigung ftattfindet, weldhe nicht bGedeu:
tend fein Fann, jedenfalls aber duvcdh die Mebreinnabme
aus den Domainen und Forften fo fberiviegend gedect tvird,
paf wir aller Wabrfcbeinlichfeit nady eber ju wenig als u
piel angegeben baben.

Geit dem Crfheinen degd exften Theils bdiefes IBerfes bat
fich mandes ereignet, was wobl eine nibere Crivdbnung
perdient. Durdy die Befanntmadung vom 10, anuar 1842
ift nun endlidy dasCandes-Deconomie-Collegium ervicytet,
peflen Gicburt Cinvierteljabrbundert bindurd) angefimdigt wor:
den war.  Das Land bat ed danfbar erfannt,

Die forgfiltige Vabl der Perfonen, aus welden es jus
fammengefest ift, beredhtigt ju der Hoffnung auf tidtige Lei:
ftungen, instoifchen fheint e8 jwedmdafig, twenn ein Nathy des
Minifteriums des Cultus als Mitglicd cintvdate, weil bdie CGr-
vidhtung von boberen Bauerfdyulen ein febr bdringendes Be:
dirfnif ift; dann iwitrde der Cintritt des Maths deg Minijie:
vitm$  de§ Krieges, der Ddie Memontedepots wnter fidy bat,
wm o infdenswerther exfdeinen, alg die Perfontichbeit def-
felben fo geeigiet baju fein mwiirde.

Bei cinem  Collegiunt, weldyed nichts ju vertwalten bat,
und dem jundadyft ein geiftiger, ein fdaffender irfungsfreis
angetviefen ift, Fommt alleg auf die Perfoulichfeiten an, ausd
denen 8 Deftebt.

Das befanntgemadte Programm, Staatsjeitung Ne. 69,
seigt, weldyes Feld der Thatigkeit diefem Collegium jugetviefen
ift, bdie Rufunft wird ausweifen, welde Fritdte auf Ddiefem
Felde jur NReife fommen pwerden.

Die erfte ufgabe des Landes=OeconvmiczCollegiims wird
boffentlich fein, fir die Cntwerfung von Targrundfdien ju
forgen, unt cinen Maafftab fie den Werth des Grund und

fhi
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Wobend su erbalten. Dag ein foldyer feblt, ift allein fdhon
ein Reichenn, wie wenig Aufmerfjamebeit man bisher dem Acker:
ban  gefdentt bat.  Unfere [andfchaftlichen Veleihungstaren
find byt unvollfonmen und baben nur einen gan; einfeiti-
gen e,

Dic vorforgliche, ja oft bevornumbdende Verivaltung bat
fie alles cin Maafs gegebenr, ja felbft ein geaichtes, nur jur
Werthfchdsung des Grund und Vobdend, giebt es nody fein
richtigeres — alg das Uugenmaaf, e§ will fich aber nidyt
recht in die Grundhypotbefenbitdyer emtragen laffen.  Wieler
Vermbgen ift tber dicfem Dangel ju Grunde gegangen! Biele
Familien {ind dadburdy um' ibr Kapital gefommnien!

@8 it bier nicht der Drt, das AWeitere ju erdrtern. Cben
jo widtig ijt ef, mandye organijdye Beftimmungen ju treffen,
wm die Hinderniffe ju befeitigen, dic den Credit der Landgiis
ter untergraben.  Namentlidh verdient die Hypotbhefenverfaf-
fung und bdie Concursordnung die Aufmertjambeit jenes Col-
Legims.

Gany allgemein {iiblt man, vie widtig es fei, wenn Ddie
NRegierung und dag Land endlich eine Ueberficht der Rufidnde
erbalten, um bie Hinderniffe ju fennen, die der Entiwicelung
deg Acferbaues und der Venusung feiner Producte entgegen=
jteben.  Won einem Collegium, weldes fo ver|dicdenartige, be-
peutende Capacitdten vereint, unter der Leitung bes Minifters
p, Rodhow, werden die Intereffen des Ackerbaues, fo bofft
bas Land, bervorgeboben und gefdrdert erden,

Diefer Minifter, unter dem dag LanbdeszDeconomie-Colle:
aim  ftebt, bat in der Staatsjeitung die Grimde angege:
geben, wegbalb er glaubt, daf der Ackerban mit feinem Mini:
ftevium verbunbden bleiben miffe, und nidyt mit Handel und
Getoerbe ein befonbderes Minifterium bilden pirfe.  Gr bat es
jest in feinen Hinden, demr Lande ju beweifen, daf feine An=
ficht Die richtige fei, ja er Bat eine doppelte Aufforderung dasu,
und iviv infden febr, daf der Crfolg die NRidytigkeit erieife.
Wieles wird davon abbdngen, in wic fern die ndthigen Fonds
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ju feiner Dispofition geftellt werden, obme diefe wird fein Wir:
fen geldbmt.

8 liegt im dringenden Bebdlifnify, fii die technifdhe Aus:
bildung der Wckerbautreibenden, bejonders aus den unteven
Klaffen, durd) Crridtung von  boberen Bauerfdyulen zu
forgen, desgleidhen Ddafiir, daf Werfjtdtten jur Anfertigung
von Deflern Ackevinftrumenten im Lande entfieben. Diefe bei:
ben widytigen Punfte yind bisher gan; unbeadytet geblicben wnd
obne Mittel werden fie e8 aud) fiir die Folge bleiben. Allein
e8 giebt nody mebr Gegenftdnde, ju nelden Fonds — e
nigitens BVorfdyitfle — gebbren; namentlidy ju Meliorationen,
jo twie jur Urbarmadung fo mandyer groferen und Feineren
Strecen, die nody wiift liegen.

Der Monard) interefjirt fich perfonlicy fiir grofartige
Berbefferungen und findet fein BVergniigen an newen Schpfun:
gen.  Dem Minifter liegt o8 daber nur ob, ibm Vertrauen ju
der niigliden Verwendung der von ibm ju erbaltenden Fonds
einjufiofer, und darauf aufmerfjom ju maden, ivie wichtig es
fei, in der Cntwidelung bder geiftigen Interefen des Wolkes
und Beforderung des Nationalveichthums vovyufchreiten, und
die Mittel daju werden nidht feblen. Wie lebendig fich fibriz
geng |chon der Wille der Vebdrden jeigt, den Acferbau ju be-
feben, gebt daraus bervor, daf das Minifterium des Innern
durdy den Dberprdfidenten von Pommern die pommerfdhe Seono-
mifde Gejelljchaft, die durd) ibre Rweigvereine fiber die ganje
Proving verbreitet ift, ju umfaffenden Gutachten {iber den Rtz
ftand des Uderbaues aufgefordert Hat, und wic auf admini:
jtrativem oder [egislativem WWege ihm aufjubelfen fef.

o erfreulidy nun die Crridtung des Landes-Deconomie-
Collegiums durd) die Hoffuungen ift, welde fidh daran Eni
pfen, fo wenig Fortfdritte madyt felbjt nach den meueren Gen-
jurbeftimmungen die periodifdye Preffe, und namentlidy in
Berlin, Die dffentlihe Meinung fudt den Grund in dem Um:
ftande, Ddag Ddie freie Rede o lange unterdriict gewefen fei,

BEO
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Died ift nicht der Grund; es giebt einen andern und bder liegt
in bert Perfonen!!!

Die Prefie ift nody nidbt gang frei, und fwird eé aud
nicht fein, Big man fl gut findet, oviele der bisherigen Cen:
foren mit anderen ju vertaufchen.

Bei demt Mangel an allen fefren Beftimmungen, und,
wir miffen binufiigen, bei bder Scywierigleit, dergleichen fiiv
Tagesblatter su geben, ift die Cenfur gang bdem perfdnlichen
Gutbdiinfen dever, die fie ftben, anbeimgeftellt; wir wollen dies
berveifen.  Die Konigsberger, die Chluer und die Nbeinifdhen
Reitungen exfrewen fidy etiwas freifimnigerer, politifdher Cenforen,
alg die Verliner, Ddaber diirfen ~diefe fdreiben fwag den bics
figen Tagesbldttern verboten iff, ja diefen wird nidyt geftattet,
nadjudructen, wag ein Theil des Publicums {don in jenen
gelefen bat.  Dafi die BVewobner der NRefiden; weniger miin:
Dig fein follten, Fann unmoglich vorvausgefest werden, und s
ift ansunebmen, bdafi bdie Injiructionen {idy gleich {ind und
nur die Unfichten der Cenforen verfdhicden.

Dag befte Mittel jur Ubbilfe der ju Gngftliden Be-
fdranfungen bder biefigen politifdhen Preffe beftebt in dem
Aedyfel ber Perfonen. FWer feit einer Neibe von Jabren ge:
wobnt ift, Stride ju giehen, wer aus langer Crfabrung weif,
weldes fichere Mittel ein cinfacdher Stridy ift, num fih von
jeber Wervantiwortung frei su balten, der [Aft nidt von der
alten Gewobnbeit, fie ift ibm fdon jur andern Matur gehvor:
pen.  Gegen cin o unfduldiges Mittel wird wenigftens die
Bundes-Wcte nidhts ju erinnern baben.®) Dody ¢ ift aud
nidt ju verfennen, wie fdiwierig dag Umt emed politifden
Cenfors ift, der obne alle Beflimmte BVorfdriften immer das
ridtige Maaf cinbalten foll, ed gebbrt daju e gany befon:
derer Eaft und eine gewiffe Unbefangenbeir, und beides find
Cigenfdyaften, die fdmwierig ju finden {ind.

) Wir erinnern Dier an eimen ioichtigen Wmftand, Die Gefelsgebung
ted Bunbded befreit Sdriften fiber 20 Vogen von der Cenjur,
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Cin anbderes tidtiges Creignif, weldes cine ndhere Befpres
dung verdient, betrifft die Herunterfeung der Staats:
fduldfdeine von 4 Projent auf 31 Prosent. Uns [liegt daju
um fo mebr dic Piicht ob, da wir nun fdon in jwei Wer:
Fen bemiibt gewefen find, gewiffen ftaatsdconomifdhen Grund:
fdgen und Anfichten mit Bejichung auf Preufen Giiltigheit
ju verfdaffen.

Der porliegende Fall gebdrt ju denen, weldhe unfere
Bebauptung von Neuens  Dejidtigen, baf obne cin Finany:
fyfiem und obne ecine Verbindung der verfchicdenen Verwal:
tungépweige der Finamjen, mithin obue cine allgemeine Ucber:
ficht oft Nadytheile entfteben miiffen, die aud einem mebr ein:
feitigen Giefichtspunfte nicht bemerft werden. 8 ift febr denk:
bar, daf mandyem unferer Eefer der vorftebende Sass, abfivakt
bingeftellt, nidyt Elar geworden iff; der vorliegende Fall ge:
wibrt die Gelegenbeit, ibn anfdaulid ju maden und tiefer
ju begritnden.

Bupbrderft miffen wic bevortworten, daf ed nidyt unfere
Abfiche ift, eine bereits getroffene Maafregel der NRegierung ju
tadeln, daff wir den NRechtspunft anerbennen, eé audh fiir une
sweifelbaft balten, die Staatsfchulden-BVerwaltung twerde die
Gonvertirung mit Leichtigheit bewirfen, felbft obne alle Gefabr
bei cintretenden duferen Verbdltniffen, denn o8 liegt im na:
ben Qntereffe der Snbaber der Staats{duldfcheine, fidy durd
dic Unnabme der 2 Procent Predmie auf vier Jabre den
bigherigen Ringfuf ju decen, um in  Ddiefem Reitraume
eine andertveitige Unterbringung ibres Kapitals ju bewirfen;
allein wir glauben, baf bdiefe Convertivung fo mandie Ver-
baltniffe Deritbrt, die aufer dem Gefdhiftsfreis ber Staats:
fbulden - Bertvaliung liegen und dennod) eine befondere Ve
vitfficdhtigung verdienen. Der Minijter, dem die Staatsfdul:
pen=Vermwaltung anvertvaut ift, bat gany Redt, wenn er dag
ibm dbertragene Jutereffe fordert, durd) cine Herunterfesung
der Rinfen dic Staatsausgaben ju vermindern, er bat jugleid
cine billige Nidjidt auf den Verlujt der Gldaubiger genom:
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men und fidh daber nidht der Geldbmadt des Staates bedient,
itm bdie Gingelnen divect und tber die Gebithr ju bdriicen; den:
nody findben wir an bdiefer Maafregel manded ju bemerfen
und glauben beweifen su fonnen, daff dburdy die Trennung bder
Finang- Verwaltung, und fberbaupt durdy den Dangel eines
pollfidndigen Sneinandergreifens des gangen bobern Drganidmus
dic cingelnen Chefs nady befter Cinfidt und pflidhtgemdg dag
Gute fordern Fdnnen, obne daf anbdere febr widtige Jnteref-
fen Dabei bdie wverdiente LWirdigung erfabren. Durd) eine
Herunterfesung der Staaté{duldfdeine von 4 auf 35 Procent
wird gany unfiveitig auf eine Grniedrigung deé Ringfuffesd ein:
gewirft, da ein fo Dbebeutended Kapital von ihm betroffen
wird, und e ift wabrfdeinlidh, daf fie leiht eine tveitere
Herunterfesung des Rinsfufies, namentlihy der Pfandbriefe
sur Folge Dbaben wird. Dun fragt es fidy: fdeint 8 aus
dem  Bibern finangicllen und nationalbconomifden Gefidyts:
punfie gervedhtfertigt, ein {o bedeutendes Scdywanfen in ben
Meventien ves Kapitals ju veranlaffen, wic durch bdiefe Ne:
duction gefdicht, und namentlidy ohne das Riel ju beftimmen,
big wobin dies gehen foll?

Dody wic wollen diefe Frage nicht weiter verfolgen, unbd
ung mebr an den directen Cinfluf balten. Durd) cin frii
ber erlafienes Gefess ift ben Domainen: und anderen Vatern
pag Medt jugetbeilt, ihre Grund=NRenten ju 4 Procent abjuld-
fen; wenn nun durd) allgemeine Maafregeln der Rinsfuff un-
ter Den Des ALBIOjungs-Sakies herunterfinft, fo toird febr wabr-
fcbeinlich die ALIB{ung dadurd) bervorgerufen. Dem Fnterefje dex
Gtaatéfinanjen ift ¢8 aber durdyaus entgegen, cine fo fidyere,
faft obne alle Crhebungsfofien cinfommende Ubgabe su verlie:
ren, gany Dbefonders, wenn erivogen wird, dafi ein fo grofer
Theil der Staatseinnabmen aué folden Deftehet, dic bei dem
Ausbrud cines Krieges gang aufboren, oder {idy mindeftens
febr vermindern miffen; erfolgt aber die AbMBfung, welded in
nidyt ju langer Reit ju erwareen fieht, {o gebt der Nugen der
Convertivung ganj verloren; vier Millionen follen diefe MRen-
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ten der Domainen:BVauern eintragen, ¢8 tiirde mithin da:
burdy ein Kapital von 100 Millionen einfommen, und da die
Negierung von diefer Summe Feinen andern Gebraud) mac
den tonnte, als die Staatsfduld cinjuldfen, fo wdre ed in
Sinfidt des Crolges gleidh alg wenn fic 4 Procent Iinfen
fortsablte; die 2 Procent Pramic wdren dann umfonft geopfert.

Dody ¢ gieht nod) mehrere und bedeutendere Bedenken.

Dicfe Herunterfeung beriibre juerfi und jugleid) fehr un-
angenehm alle milden Stiftungen jeder Art und Ddie Mis
Norennen.

&8 befindet fidy in ibren Handen cine grofie Daffe der
Gtaatéfduldfdeine. Die NRegierung bat vor mebreren Jabren
den Geridytebehdrden und allen Kuratoren von milden Stif:
tungen, den Kirdyenz und Schulpatronen 1. f. w. geftattet, die
ibrer Auffidht anvertrauten Kapitalien in Staatépapieren ans
attlegen,

Dies ift denn auch in der weiteffen Ausdehnung gefde-
ben, und gwar tveil fichere Hypothefen auf Grunditiicte fdwer
s Baben waren, indem die unendlichen Weitldufigkeiten der
Hypothefen - Verfaffung und die Vorvedyte der Piandbriefs = In=
fiitution die Unterbringung auf diefelben febr hinderten, und die
AUnlegung der Kapitalien in Staatspapieren die Befhorden von
ieder Werantwortung freifprecdyen. Durd) diefe Reduction ver:
liceen die Stiftungen und die Minorennen ein Achtel, oder
mit andern Worten 121 Procent ibrer Cinnabme. Dies wird
in vielen Fdllen cine Unterfiiigung des Finan: Minifteriums
nbthig maden, um den ugfall ju decten, denn wenige Stif:
tunrgen {ind fo veich, cinen Neventien=Verluft tragen ju Ebnnen,
penn  ibr Rmed nidyt  darunter [leiden foll.  Der bobe
Gours unferer Staatsfduldfcheine ift unfireitig dadurd) bhers
beigefithrt worden, dag die Kapitalien der milden Stifs
fungen und dag Wermbgen Dder Minorennen in ibnen ans
gelegt wourden und fic mithin in fefte Hinde Eamen; ¢8
war daber febr in der Willigheit begeiindet, daf 2 pr. G
Pramie fir dic Convertivung bewilligt worden ift, allein dex
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Nugen der NRegierung gebt dadurdy und durd) die Rvifchen:
Rinfen der 2 pro C. Prdmie auf fiber 4 Sabre fort und
¢s |deint daber von Ddiefer Seite ber beffer gewefen 3u fein,
wenn man  die  Convertivung nicdht o ploglihy vorgeno:
men batte, fondern in Hinfidt Dder abloslidhen NRenten
der  Bauern, und der Stiftungs - Kapitalien vorbereitende
Maasregeln  getroffen  hdtte.  Dagegen wird die Staaté-
fulden-Berwaltung wicder, und mit Redst, fagen: jest twar
¢ der Reitpunft, denn die bedeutenden baaven Fonds der
Bant und Seebandlung maditen ¢8 obne Dpfer moglid,
cinen fejten Couré ju balten, den tir bem Dublicunm ju
erbalten fduldig waren ®) und jede Brfen-Operation muf
ploglich gefcieben.

Dody dem Allen fei wie ihm wolle, dag Greignif ift
da, und Die NRegicrung Bat ein SJnterefle und Ddie Pilicht,
mande tefentliche Nadytbeile, bdie mit der Folge aus bdem:
felben entfpringen fonnen und werden, abjuswenden.

Die Herunterfegung der Jinfen trifft befonders bart die
mildben Stiftungen, die Minorennen, Wittwen und Staaté:
beamten, dic ibre geringen Griparnific in Staatépapieren ange:
legt aben. RWenn diefe nun audy durdy die 2 pro C. Pré:
mic Den Ausfall vorldufig decten Fonnen, fo wird ibnen doch
jedenfalls die Gelegenbeit gefhafit werden miiffen, ibre Kapita:
lien qud) anderwdrts ficher unterbringen ju  Ednnen. Dicfe
feblt faft gang, da auf Grund und Boden wegen der fdyon
vorbandenen Verfduldbung nux geringe Summen unterjubrin:
gen fein wiirden. So rvidtig dies ift, fo unbegriindet ift ¢$
auf der andern Seite, daf nidt nody viele Kapitalien auf
Grund und Boden mit der gréften Siderbeit anjulegen fein
witrdben, twenn nicht in den Hypothefen = Verbdltnifen und in

™) €ebr fein bervechnet i bie jeitige LBefanntmadytng ber Verloo:
fung ber Staatsfchuldichente: es wird auf bdie Conbertirung der auswartigen
Wapiere einen febr glingtigen Einfluf Daben, weil Nicnand fidh) ber Gefabe
witd ausfegen wollen, auégeloofet 3u werben und wm bie el SProcent ju
fomuten,
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ben Privilegien der Prandbriefs-Inftitutionen Hindernifie obtwals
tetenn, bdie ju Bebenflichfeiten flibren und wenn e8 nidt gang
Defonders an won der egicrung genehmigten Werth=Taren
feblte, um alé Maagftab ju dienen, wic weit die Sidyerbeit
auf [ndliche Befisungen jedenfalls gebt. AWir haben {dyon
vorbin  der Mingel erwdbnt, Ddie in Ddiefer Vesichung be-
fieben und der Notbivendigleit, ibnen abjubelfen.

Gg ift merfiolicdig, wie auf der cinen Seite {idy ein fo
grofer Ucberfluf an Gelde befindet, daff Millionen unbenust
daliegen, twdbrend ¢8 auf der andern Seite in mandien Thei-
[en der Oftlichen Provingen an den Kapitalien fehlt, um mitten
im Hery der alten Vonavdyic die nody wiifte liegenden Strek:
Fenr ju bebauen.

G¢ ijt bier nicht der Drt, dies weiter ausjufiibren, aber
i glauben, daf ¢é die Pficdht deé Minifters der Juftiy und
bes Jnnern ift, fiie die Abhilfe von Mdangeln ju forgen, die
nady der Convertivung der Staatsfduldfdeine um fo dringen:
der foerden.

@oll jedody dem fo allgemein gefitblten Vebdiirfnif wegen
bdnderungen im Hypothefemvefen bald geniigt tverden, fo
mufi wenigftend auf adminiftvativem 2Wege der Anfang  ge-
madyt werden; die Vadytheile find ju bedeutend fiir dag gange
and, um den langfamen Sdyvitt der Reform auf dem [legis:
lativen YWege ju crwarten, *)

Wenn auf einem dem WVerfebr unentbebrlichen Fabriwege
mitten  inne ein  grofer Stein  {id) befinbet, weldyer alles
Subrwerf  bemmt, {o wird man ihn verjtandiger FWeife Ber:
augfdaffen und nidt |preden:

Mach Jabren wollen tir bier cine Kunftiirafie bauen,

) Dem Heren von Savigny it dad Minifterium  der Gefelsgebung
fibertragen: feine tiefen Nechtafenntniffe finden allgemeine Anerfemnumg.
Kennt er auch dag Leben ber Wolfer und bie nddhften BVedlivfnifie, die eine
Befriedigung forvern? Diefe Frage wivd er durch die That ju beantworfen
Daben.  Eine neue Hopothefen-Orbuung, ein abgefiivited Concurs:Verfabren,
ein @efefs fber bie Entwafjerung, biele anbere {ind fo [ange berbeifien,
werden fie endlich erfcheinen?
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dann ird er mit fortfommen ober dann foll et ju
Strafien: Kies flein gefdlagen werbden.

Die widtigite und erfreulichfte Mittheilung, weldye wir
sut befpredyen Baben, beftelt darin, daf cine begriindete Hoff:
nung vorbanden ju fein fdeint, der Koénig werde nody in
diefem Sommer feinem Volfe einen neuen BVeweis feiner
Huld durch die Jufammenberufung der Ausfdiiffe der
fdmmtlichen Provingen des NReichs in feiner Nefiden; geben.

Die Hoffnungen, welde der Monard) bei der Sufammenbe:
rufung der Stande im Winter 1841 in feinem Volfe ermect
bat, twerden alfo, und vielleidyt in gany furjer Reit, in Cr-
fiillung geben,

Dieg ift ein merfiirdiges Creignif als erfter Schritt ju
einer innigen VWercinigung dev bisherigen ifolivien ftandifden
Provinial = Reprdfentationen ju cinem  gemeinfamen Gangen.
Kum exften Mal in der Gefdidte der preuifden Monardyie
wird der Konig dic gefesliy von ibm gefdaffenen Drgane
feines Wolfes um feinen Thron verfammeln, um bdie Stimme
des Landes ju vernehmen,

Gs wiirde gany unjeitig fein, und in Wermuthungen
fiber den Bec der Jufammenberufung im Voraug ju er:
geben, nur eing erlauben tir ung binjuufiigen: daf die Furdt
von  der einen und die ercentrijden Hoffnungen von ber
andern Seite gleidy unbegriindet und gleicdh thdricht find.

Die Mdanner, die, von ibren IMitfidnden gewablt, bdie
Aus(dyiiffe bilden, mwerden fidy felbft befdyeiden, daf fie fiir
jest nur die Organe ihrev Committenten |find, daf fie tweber
Lollmadyten nody irgend cine BVefugniff baben, mit eigenen
Wiinjden und Anfichten, wenn fic dergleidien befigen follten,
bervorjutreten und je toiixdiger fie fich des VWertrauens bes
Monavdhen beweifen, um fo mebr fonnen fie auf die Fort:
dauer Deffelben und davauf beffen, daf der Kbnig in feiner
AQeigheit und Liebe ermeffen wird, iwie weit er die NRedhte
feiner Stdnde und die Freibeiten feines Bolfes audsudehnen
fiir gerathen findet.
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@Sdon vorhin Baben wir ed erivdbnt, bdaf der Juftis:
Minifier und durdy officielle Mittheilungen in den Stand ge:
feat Bat, die MNadridten fiber den BWelauf der Sporteln, iiber
die Koften der Suftiy-WVertvaltung, ber bas Perfonal, aus dem
fie Dejtelit, und fiber mehrere intereffante Gegenjidnde ju ergdn:
g, Die angefdloffene Tabelle enthdlt nun die Dbevichtigte,
vervollftdndigte Weberficht.

" Sest bleibt uns nody {ibrig, mit cinigen Worten die ver:
fibiedenen Urtheile ju beriihren, die fiber unfer Werf gefdllt find.
OWir fiblen ung auf der cinen Seite gefdymeicdelt durdy das
giitige Urtheil, das ein Theil der Sdyriftfteller ausfpridt, wir
filblen ung aber nichté roeniger als verfest fiber dic mitrrifde
Laune und die tiefen Sntriguen, mit welden cinige Bureaucraten
fiber ung Dberfallen. 68 ift fiir bdie Tendeny einiger von
ibmen febr fdblimm, wenn der Dintenfividy deg Cenfors Feinen
Gdyuts mebr gewdbrt,

Wir lefen mit Intereffe dic Anfidten derjenigen, die in
politifder Besichung cine andere Meinung baben ald wir und
bebauern s, big jest nur Unfidhten gebdet ju haben, obne
eine vollfidndige BVegriindung derfelben.

Gewifi wird der billigdenfende Lefer nidyt von ung eine
Beantwortung der in fo viclen Bldttern und Eleinen Scyrif:
ten entBaltenen nfichten erwvarten,

Wi befolgen in diefer Bejichung einen feften Grundfak.
Benn  Thatfaden, die tvir bebauptet Haben und auf twelde
widytige Sdlufifolgen gebaut find, mit irgend cinem wirkliden
pder fdheinbaren Grund befdmpft terden, fo balten rir und
verpflichtet, darauf ju antiworten.

QWenn bas rein monardhifde Princip ober dag Syjtem
der fidndifdhen Werfaffung, weldes Preufens Fundamental:
Berfaffung bildet, von denen, die ecine andere Anfidt Haben,
wirflih, b B mit rubig entwicelten Griinden angegriffen
terden follte, fo Balten wir ung verbunden, unfere Anfichten
s vertheidigen, und werden in diefem Kampfe Deweifen,
daf wir Ddie entgegenfiehenden Unfichten chren, felbft twenn
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wir fie nidt theilen. Gs fonnte ecine Polemif {iber bies
fen Gegenftand ju  bodyjt  intereffanten Beridhtigungen von
WMeinungen fithren, welde bis jest nody nidht Elar genug Her:
auggeboben find,  2Wir wiinfden und ju folcher Veleudytung
cinen vedyt (charfiinnigen Gegner, um unfererfeits geswun:
gen ju werben, audy unfere geringen Krdfte firr diefe widytige
Controverfe ju entwiceln; doch indem wir dicfen Febdehandfchul
bimwerfen, maden wir cine Bedingung des Kampfes, ndmlidy
um die Sadhe ju fiveiten und nur um diefe. Wir werben uns
gang der leider fo gebriudylichen Manier entbalten, aug den An:
fidyten einen ©dyluf auf die Perjon ju ziehen und den Gegner
mithin weder einen Demagogen oder UWltra- Liberalen nennen,
nodh) ibm perfontiche Wbfichten jujchreiben, twie dies fo oft ge:
fbiebr.  2Qill er Gleiches mit Gleichem erwicdern, fo wird
dag Publifum wenigftens daraus die Scdlufifolge zichen, ¢8
babe Dderfelbe fo viel Wertrauen ju feiner Sacbe, baf o nidt
i {dlechten Miitteln zu  greifen braudye.  Wenn wir aud
nur die Feder cined pommerfdhen Kraut: Junfers (Clber:
felder Reitung) flibren, oder, nady bder Unfidt deg berfibmten
Hamburger Corregponbenten, bas Haupt der confufen Kopfe
find, twenn ung der Cine als einen NRevolutionair, der Unbdere
ald Ultra=Ariftocraten begeichnet, der nur feine Standes: Privi
legien vertbeidigt (dicfe Dejinden fich wabrlich im ticfiten Jn:
¢cognito ), nody Andere ung einen Obscuranten und Bosiilli:
gen fibelten, fo denfen wiv, baf bdie Theilnabme des FPubli:
cums an der Sdyrift unfere Ebenbitrtigleit {o weit wieder ber:
geftellt babe, dag aud Sdriftiieller von NRuf ed nidt verfdhmi:
ben werden, fich auf ecine foldhe Polemif cingulaffen. E§ ifi
unfere AUbficht, wenn wir nidht durd) Defondere Umftdnde ver:
bindert werden, Cnbde des Fabres einen jweiten Theil folgen
ju laffen.  Sn dem gegentvdrtigen Bucdhe {ind mebrere twich-
tige Berbaltniffe theils gans fbergangen, theils nur in flid:
tigen Umriffenn Oefproden; cine mbglidft furje Faffung toar
nothiendig, um cine Ueberfidht fo mannigfader Werbaltnifje,
pie fir den UugenbliE fo widtig erfdienen, zu geben, eine
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weitldufige  Ausflibrung Bitte nur Verdunfelungen Herbeige:
filbrt und wdve wenig gelefen worden. In dem jweiten Theil
beabjichtigen twir eine fpecielle Ausfibrung der einjelnen Ge:
genftdnde, namentlihy der Verfaffungsfrage, ju liefern; big
dabin werden wir fiir Herrn V. nody der Wolf im Schaafs:
felle Bleiben miiffen. *)

Die beabjichtigte weitere Entwicdelung  dexr  ftdndifden
WVertretung wird uns die Gelegenbeit geben, auf die entgegen:
ftebenbe AUnficht ju antworten, und ed wird befonders iviin:
fdenswerth fein, wenn aud anbere Sdriftfeller, die fidy fiir
cine Neprafentation der Inteveffen evflaven , unfere Crivies
derung nicht abwarten, weil ein fo widtiger Punft redt viel:
feitig Deleudytet ju -toerden verdient.

Gin Daupt:Abfdnitt deg zweiten VWandes tird wicder
bent Finang = Berhdltnifien gewidmet fein.

Sn ibm werden wiv unfere Anfidt

a) fiber Finang:Syfteme im Allgemeinen und hber dag,
weldes fiir Preufien ald das angemeffente erfdeint,
ausfprechen;

b) Mittheilungen diber den Grad der Vervollfomm:
nung madyen, big ju weldem Preufen 8 gebradht
bat, fo daf es

in fo vieler Besicbung nidt nur allen deutfdhen,
fondern felbft ben euvopdifden Staaten als Mu:
fter dienen Fann;

¢) ung in eine fpecielle Prifung des prenfiifden Staats:
baugbaltes einlaffen, und
1) bas Ginnabme = Bubdget einer genauen Pritfung

unteryerfenn und namentlich nadiveifen, welde
Steuern mit dem von ung aufgefiellten Finang:

) uch Herr Scherer ecflive uné im Schwabifchen Derfur fiir
einen MWolf in Schafatleibern, allein im entgegengefeliten Sinne,  Wir
glauben, daf Beive fich im Jrrtbume befinben, MWir baben ibm nocy biele
Seethimer nachyuweifen, miiffen 0 ung aber ju einer andernm Jeit ver:
1paren.
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Syjteme im Cinflang fteben, und welde Ver:
dnderungen und Verbefjerungen im Sntereffe der
Negierung und des Landes ndthig erjcdeinen;
ir werden ferner

2) bas Ausgabe=Bubdget beleudyten, in wiefern eine
Befdyrintung  unfrudtbarer Ausgaben mdglidy
fein wird, und toie viel grofere Summen da-
durdy der NRegierung ju frudtbaren Husgaben ju
Gebote fteben als jest.

Welden Grad der Volljtdndigfeit diefe mibfame Arbeit
erbalten Fann, wird davon abbdngen, wicfern die Freifinnigeit
der NRegierung e8 unsg geftatten wird, officielle Quellen ju benugen.

Nady dem vorbin beseidhneten Grundjag Haben wir nur
nody wenig ju erticdern,

In Nr. 28 und 29 der Reitfdyrift: BVdrfen - Nadyridyten
der Dijtfee, einem Vlatte, weldes in fo vieler Beichung fich
auggeichnet, finden {ich beveits vier Auffise, die unfere Schrift
befendyten.  2Wir danfen dem Herrn Verfaffer fiir die Aner-
fennung, die er der Tendeny derfelben tiederfabren Lt
Bollfommen find wir mit ihm einverftanden, das Reitalter,
wo die robe phyfifhe Gewalt berrfht, moge bald der bo:
bern geiftigen 6llig weicdhen, wnd daf ¢s dann nidt mebr
nothig fei, qrofie ftebende Heere ju balten; allein wir ba-
ben feine Hoffnung, daf eine Unndberung des frandfifchen
und beutfdyen Bolfes ju einem friedlidhen, auf die wabren u-
teveffen der Beiden Nationen bafivten Ginverftdndnif fo lange
moglid fei, ale die Midbtung beider fo verfdhieden bleibt.

Die Citelfeit, die Rubmjudt und der Cgoismus find in
dem Charafter jenes Nachbar:Wolfes ju tief eingerurjelt, da:
Ber Dleibt filr jest wenig Hofinung, e8 terde diefe ju be:
berrfden im Ctande fein.  Cinverflanden find wir mit der
Anjidht des Werfafjers, daf der Crbadel mit dem Verlujt fei
ner der Cntwidelung der f{ibrigen Wolfs-Klaffen entgegenie:
henden Privilegien feinen verfaffungsmdfigen Cinfluf verloven
bat, aber Eeinesiveged, daf er bedeutungslos fei.
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Cin ftieferer Blid in die Gefdidte und in dag menfd:
lihe Hers lebrt ung, daf Crinnerungen nidt bedeutungs-
[o$ find.

Was hat Griedenland qus taufendjdbriger Knechtjebaft
erthoben? Die Crinnerung!

Wasg madyt den jest fo tief gefunfenen Spanier nod
fol2 Die Crinnerung!

AWas Fettet die Legitimiften fo feft an einander? Die
Crinnerung!

Was lebt in dem Herjen der Polen? Die Erinnerung!

AWas that der geijtreidhfie und Frdftigite Mann  feiner
Beit? AWas that Napoleon, alg er den Kaifer- Stubl beftieg?

er Buldigte der Crinnerung, veftauricte den AUdel und
fbuf cinen netren!

Diefen Gedanfen baben swir i dem, was dber den Abdel
in dem ek Preufien . gefdyrieben ftebt, andeuten wwollen.
Dies ift vielfaltig mifigedeutet mworden (wir wufiten es vorber);
wer |ichy die Mibe geben till, den Gedanfen weiter ju ver:
folgen, tird ung und ibn verfielen.

Dem Verfaffer jenes Auffages baben wir nody jivei Worte
ju fagen.

Dic Crinnerungen des Adels Fonmen unmdglidy dem Lauf
der Vegebenbeiten entgegentreten, ebenfowenig der neuen Ge.
ftaltung der Volfsentwicdelung, dazu feblt ibm die Kraft. €s
fragt fidy dagegen, weldye MNichtung er in diefer neuen Cnt:
wickelung nebmen wird 2

Nicht mehr Privilegien, — nidyt mebr der BVorjug der
Geburt fellen ibn an die Spise der Gefellfdhaft, — nur
perfonlidhe Werdienfte Ennen ibm fortan Augjeihnung brin:
gens fpornt ibn die Grinnerung des Rubms feiner Familie,
fo twird er fid) von fritbern Borurtheilen frei maden und
feine ©tellung benugen, jugleidy als Werfechter der NMechte
des Thrones und der Freibeiten e WVolfes fid) jebem Ueber:
griff entgegen ju ftellen.

Allein er Ednnte audy der Nidtung des  franydfifdyen
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Adels folgen; twir boffen, er wird e nicdht, mgvifden tver
Fann die Rufunft bevechnen? Dieg baben wwir ausbdricken wollen.

Was den Auffass in Nr. 30 deflelben Blattes betrifft,
die Mednungsfebler, deren toir Dbefchuldiget tverden, und Ddie
Sreethiimer, in weldhen wir ung iiber den Verlujt bes Staats:
permogens beim Verfauf der Domainen befinden follen, fo
perwveifen wir den Heven Werfaffer auf, dag Vorbergehende, und
frewen ung, daf audy er den Shafespeare gelefen hat.

Qenn Reitungen, weldye divecte oder inbdivecte Subyen:
tionen der Sage nach begieben, Auffige enthalten, wie fie in ib-
nen sum Theil exfdiencn find, fo iff dies in ihrem BVerbaltnify be-
grimdet und von freien Vldttern gebdrig geriige, wie 3. B, von
der Allg. ugsb. Reitung, dem Franfifchen Merfur und felbit
pon Wlattern, die nidt unfere Anficht theilen, tvie Die neue
Hamburger und Rbeimifdhe Reiting . a

Gine Frage mddhten wir wobl an die Leipjiger allge:
meine Reitung ridyten,

Sn Nr. 97 vom 7. April ift ein Auffags entbalten, in
weldhem cine Menge Vehauptungen fteben, die wir s durd)-
aug nidyt gefdrieben ju haben evinnern Eonnen, namentlid)
imfdyen wir die Anfiibrung der Seite, wo wir die Seehand:
(ung befchuldigt Bbaben follen, von ibren Cinmabmen Eeine
Redynung su legen, wm diefe in die Chatulle des Konigs ab-

sufitbren.

Die Leipsiger allgemeine Reitung wird wabrlidy gut thun,
fidy suverldffigere Gorvegpondenten anjufdaffen.

Der Augsburger allgemeinen Reitung baben wir dagegen
unfern Danf ju fagen, daf fie, ibrem alten Nuf getrenw, Re-
clamationen aufnimmt, fiv welde andere Wlitter gefdloffen
bleiben,
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Statt Seite 159 von: [n dem BVorbergelbenden big Seite
162: befto betriibender wird iff nady pag. X der Borrede
(9. 3. v.0.) 3u lefen:

Sn ben beiden erjten Auflagen diefes Tlerfes Batten wir
verfucdhyt eine WVeredynung fiber den Verluft anjulegen, den bder
Gtaat durdy den Werfauf der Domainen erlitten Babe; diefer
war auf die Werminderung der Cinnabmen bafirt, weldye
aus der Wergleidung des Budgets vonm 1820 und von 1844
Bervorjugeben {dien. Da wir ung feitdem die Nadiveijung
tber die Cinnnabmen aus den Domainen wund Forfien ver:
fdafft baben und wiffen, dag die im Bubdget von 1841 auf:
gefiibrte Ginnabnie von 4,020,000 Thir. nur cine vermutlete
Cinnabme fei, bie wixfliche aber {ich um viele Millionen Hber
belaufe, fo Bat jene NRednung ibr Fundament verloven und
wir Baben {ie daber bier fort gelaffen.

n jener Veredynung war nun der BWerluft, den der Staat
ourdy den Berfauf bder Staats-Giiter an feinem Activ - Ber:
mdgen erfabren batie, auf 50 Millionen berechnet und ed ift
Feinem Reifel unterworfen, daf er bdiefe Summe nicht nur
erveicht fondern nody {berfdreitet.

OBir Baben in der Borrede WBeifpiele angefiibre, fir weldye
Preife die Verfdufe damald erfolgten und welden Aerth Ddie-
felben Domainen jekt baben.

Die Seite 223 tind folgende abgedructten Tabellen find
durdy die Mittheilungen des Suftiz-Minifters (fiche Seite XXVIL)
vervollftdndigt worden und man belicbe daber Nadfolgendes
vafiic eingu{dalten.
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Eabelle iiber die Gerichts:Sporteln und die Suftiy: Verwaltungsfoften im Fabre 18536.
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Von der Haupt: Summe der Vertval:

tingé - Ausgaben mit . . ., . . 5,609,660 THIr.
find die Criparungen an den “Mpmtvgn[‘m
pro 1835 abjuredynen mit . . . . . 8,891

bleiben Bertvaltungs:-Auggaben fiir 1836 . 5,600,769 ThHlr.
Die Cinnabmen der Jufiis- BVermwaltung im Jabre 1836
baben betragen
1) Rujdufy aus Staatéfaffen:
a) fitr die Juftiz=Berwaltung
excl. Mbein-Proving . 1,637,599 Tblr. 1Sqr.
b) fitr bie Juftij=BVerwaltung
in der MRbeinproving und
pas Minifterium der Gie-

JCRACRITTE. W it 475,358 , 10 |,
2) Cigenthiumliche Lnnm[wmu 22,2061 ;. Ay, S1EmE
3) Gporteln
a) ber  Gerichts - Behdrden
fammtlider  Provingen
excl, Mbeinproving . S S ST (R el
b) bder Gerichtsbehdrden der
Rbeinproving . . oJ A iR I el

Summa 5,696,692 Thlr. 19 Sgr. 4 PF.

Die Gefammt-Husgabe
DeiTaqt e iiB iy 5,1%01‘1,61;{} = 4

I " fr

bleibt eberfchuf 7,032 Thlr. 19 Sgr. - Pf.
&erner Crfparnifi an Neftausdgaben
bei den Gerichtsbehbrden excl.
NRbeinproving 4,270 (v, 28Sgr, 4Pf.
Dei den Geridyts-
behdrden der
Rbeinproving 4,649 , 29 , 6 ,

8,890 ThIr.27 Sar. 10 Y.
aljo cin Gefammt:zUeberfhuff von 95,923 Thir. 16 Sar, 10 PF.
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| e - = E—n e s

Suitiz- Beamten-Perional. [1536(1530]1536]1830] 1836 | 1830

A, Bei der Juftiy=Berwaltung I | ' !
in fdmmtlidyen Provinjen _ |

mit Ausfdyluf der Rbein: ' |

proving. ; _ |

I, Gtatémifiige Beamie: | i |l |

a) Bei Dbergericyten incl. Mii= | i | |
nifterium der Suftizserival: | -

FUI s armmemmamornneyoe swsimins viir

b) Ber Unfergeridhfen . . . . . 3¢
itberhaupt (|- - . | . o||6657 [ 6712

1. Remunerirte Beamte: | |

a) Bei Obergeridyten incl. Mi: ‘

nifterium der Juftizpermwals

fUNG .« ve o v e

b) Bei Untergeridhien . . . . .

iiberhaupt |l ... :_‘.l]?}'\"| |

alfo Begahlte BVeamte iberhaupt |, . oloacsslls croiel e o o/l 9080 9790
I, Micht bezahlte Beamte: | || | |

a) *Nu Sbergerichten incl. RINE ‘ E |

nifterium der Juftizverwal=
NG, & v e e s e e || 3
b) Bei llnhmmnhtm ..... 53

|
761
1282

) Nefevendavien . . . . .. |
710]

d) Audcultatoren . . . « « o .
Nicht besahlte Veamte itberh.
IV. Suftiz- ﬁ'mmvi1'11uifu,| |
‘Du\l’utnrmcu Advoz | | .
faten und MWotarien o |l ooofeevalloasafess ‘ 1140| 1257
Privatvidter . ...« l | 5231 510
Summa A, Beamten in den il: |
teren Brovingen .. .. - . |

1 nall _
0| 403 !
\.
|
|

3017| 2753

........ ‘ e 0 |1 3760 | 14-90

B. ei der Suftizpermaltung ‘ ‘

Der }xlmnpn\mm .
(9 u‘[\\cmu qen fiber bad Veamien: | |
‘_],nmuml find erft feit vem
Jabre Iksf! 3 rnnn rngeftellt worden.)

I Gtatémafige Beamte: { : | i
a) Bei Dbergerichten . . .« - ves ol 244 Il |
b) Bei Unfergeridyten . . . . - ool | I .

fiberhaupt |- oo «foo sl o -] 523Yf !

I, Remunervivte Beamte: | i |
a) Bei Obergeridhfen . . . . . S !
b) Vet lntergeridhten . . . . . oo o] 24T |

iiberhaupt (...l 820

alfo besahlte Veamte iiberhaupt ||... ... EN Rl O e

. Y B G R S A, SE M
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Fuijtiz - Beantten = Perfoual. [1836 Is:silh'ls:ze%[lnaﬂi 1836 | 1830
ML Nidt besahlte Beamte: | i | [
a) Bei Obergerichten . . . . (l....] 18 [
b) Bei Untergerichten .. .. |l....| 5 ‘
sufammen |[S5% clisremalls it 23
c) NReferendarien . . e | R ] R | [ 'JS!
d) Yusculatoren . . ... .. ey i B BB LG
Ridyt besahlte Beamte itberh. [[....|....0L ..o, e Rl
IV. AdvoFaten u. Notarien 'J] \ ’ _____ 412
Yo Privaterditeri. . oG || _____________ [ 16
Summa_ B. Beamten in der | I | |
4 ST S SRR | R [sstissale, o e 1459
C. Beim Suftiz=Minifterium | i |
fite bie Gefess - Nevifion, [| | ‘ ‘
L Gtatdmifige Beamte. . | ...]. l | ].']I'
IL Remunerivte Beamte, . .‘ 2|
jufammen 'l 15
Hauptiumme des Jujtiz-Beam- ! “ [ [
fen=erionale e L e . ! : fl iy .| 15794

Aufer den angefithreen Privatridtern gab es im Sabre 1836
nody 475 Privatricdyter, die jugleidy Koniglice varen, unbd im
Jabre 1839 deren 435.
ABic die Koften der Juftisverwaltung im Laufe der Reit
geftiegen find, ergicht die nadyfolgende Ueberficht
L. Nefultate der Galarien: Kaffen  Berwaltung bei ben aus
Staatsfonds unterbaltenen Gericytsbehdrden fammtlidyer
Provingen, mit Aus{d)(uf der R beinproving in den
Sabren 1833 bis 1840,
1) Ucberficdit der gefammten Suftis- BVermaltungs - Aus:
gaben und deren Dectung durd) Sporteln und Jus
jdiifle aud Staatstaffen.

[ Davon {ind gevectt

Biegefammten Juz| burd) Sporteln u. i
fity « Wermaltungs: | eigenthiimlicheGins m?‘g?"ﬂ?:{]rl
[2uggaben betrugen i nafmen b. Gerichre| WE SHAISIA{Er
Thlr. | Zhlx. Thlx.
3m Jabre 1833 || 4947458 | 3,406,651 | 1,540,807
z = 1834 || 4,949,265 3,362,298 1,586,967 *)
. = 1535 || 5,005,133 3,401,876 1,653,257
s s 1836 | 5,035,623 . 3,500,895 1,534,728
[ s 1837 || 5,033,042 3,502,804 1,530,238
¢+ : 1838 || 5086348 | 3521820 | 1564528
s = 1839 52127183 ‘ 3,649,436 1,562,747
: | = 1840 || 5290884 | 3,707,543 1,583,341

°) Jm Nabre 41834 erfolgte die newe Organifation der Gerichte im
Grofiberjogthum Pofen,
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Hiernady Baben fidy zwar die gefammten Juftiz:
Verwalfungs - Kofien  deg Jabres 1839 gegen das
Sabr 1836 um 176,560 Thir. und dic des Jab-
re8 1836 gegen das Jabr 1833 um 88,165 Thlr.
vermebrt. Sie find feit 1833 big 1840 cinfchliefilidy
berbaupt um 343,426 Thir. geftiegen.

Sm Berbdaltnifp gur Jabl der Einwobner
Baben ficy diefelben jedody vermindert,

Bon der Gefammt:Summe der Fuftiz:Berwal:
tungs: Koften fielen 1836 auf bie i’chrgcrid\tc, mif
Cinfdluf des Minifteriums . 1,856,560 Fhir.
und auf einen Geridytsuntergebe:
nen 5 &ar.,
auf Ddie llntrrqcr:d\rc
und auf einen (mut[ﬂﬂnﬂcrgcbc-
nen 12 Sgr.,

1839 auf die Dbergeridite, incl,
sORinmifteritine somtea ol o0 L
und auf einen Geridytduntergebe:
nen 4 Sgr. 11 PF,

auf bdie Untergeridte . . . . 3,315,352 Thlr.
und auf etnen Geridytsuntergebe:

nen 12 Sgr,,

1840 auf die Obergerichte, incl. Mi-

niffevium . . . 1,890,668 " 5
und auf einen (Btruljr«mrclqc{\c

nen 4 Sgr. 7 Pf.,

auf Die llntt‘rgcridﬁ_tr YL RS 400,216
und auf ecinen Geridhtsuntergebe:

nen 11 Sgr. 7 Pf.

Die Rujdiife aus Staats: Kaffen haben fidy im
Sabre 1840 gegen bas Jabr 1836 um 48,613 Thlr,
und gegen das Jabr 1833 um 42,534 Thlr. per-
mebrt; gegen das Fabr 1835 aber um 69,916
Thlr. vermindert. Im Werbdlmif s den ge:
fammten Suftiz- Vertoaltungs - Ausgaben - baben {id)
diefelben chenfalls vermindert; fie betrugen im Jabre
1833 ungefabr 31 ‘}].‘rﬂ-,tnr und im Fabre 1840
ungefabr 30 Projent der gejammten Jujtiz: Verwal
tungs - Kofien und deden von den Legsteren im AL
gemeinen alfo nody nidyt ein Drittheil.

Dies ginflige ‘:)tr[ulmt ift bcr[\r:gcfﬂbrt durd
Beitreibung der dltern Sportel: Refte und durd) die

3,179,063

1,896,831 Thlr.
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in Folge der Gefchafts-Bermebrung erhdhete Furrente
@portel-Soll = Cinnabne.

2) IWie feit dem Jabre 1833 die Sportel - Soll - Cinnalyme
fid !.‘E‘l‘l]lr[_‘lt, was davon jur Niederfchlagung gefom:
men und ivie die Sportel-Mefte vermindert worden
find, ergeben bdie nadyjtebenden Rufammengtellungen:

Die Sportel-Soll-Cinnabme nady den
Biichern der Kaffen l‘rrruqm'
im S. 1833 .. 3,935,737 Thir. im §. 1837 .. 3,936,869 Thr.
o .'1834..3,860,933 ', , , 1838..8,932,228 ,
1835 . . 3,823,883 1839 . . 4,178,510
1836..3,928,663 , , , 1840..4,198,331
Die Sportel=MN |cb£‘1}d\|m1,unqcn Deliefen fich:
imJabre 1 &-}.»auth-‘:‘,’; A10Tblr. imSabre1 837 auf691,146Thlr,
18840 “721ISBUHESHE R B3R S 16D

" " " I

re

n 4

o ¥nd 4 Qo AN 0QO
M .ih‘._r-“l i .r]“,-.ll_}. o 04839, 640,982,
Pt it [ il o o s P e a4 1840 , 637,933

und betrugen im Verbiltnif jur Sportel-Soll= Ein-
nabme 1m Sabre, ungefibr

1833, 1834, 1835, 1836, 1837, 1838, 1839, 1840.

16, 418}, 483 20, 417%, 1 E<, 15, 15, Projent,
Die -E-portr[ :Rejte betrugen:

am Sabreéfdbluf 1833, . . 3,304,693 Tlr. ungefidbr 84 pCt.) =
M " 1834, . . -'J,I}.)l.\,.FlifT s 3 TR ;)
¢ "" 3 2 € A il
" " 183¢ LIS :,.f'\'-;"]!‘l\'_"{' 7 o 4 f‘ " "E
o i '.l‘wfi SEaI D DAk e s G
b pe 4837, - 2,276 |H‘? o - Sreiaih ?
n " {Hlll’ . . 2,”“;,”[ E_ 1 " F}l " "E_
oo 1839, . . 1,924,078 , ., 46 , | &
% i 1840, . . 1,677 )[Ii % 40 =

Sie l‘\'ﬁ[‘[‘l! fich daber gegen das Sabr I‘«%r um
1,626,792 Thlr. alfo beinabe wm die Hilfte vermindert.

II. Die Koften der Rbeinifchen Juftiz- \rm‘almnq unb des Mi-
nifteriums fiiv die Gefes-Revifion haben dagegen betragen :

) s f.li\plt ﬁut_‘ gebectt
Die Wermaltungs- rnrcllj Sporteln burdh Ruihiie
auégaben fibers [u. eigentDiimliche i ”5-’1"1~11f4fv11t‘\'-'
Daupt Einnabmien ik
Thlr. Fhir. ! Kbl
Sm Jahre 1836 65,146 81,5” 480,204
s = 1839 604,517 104,210 500,307
: 1840 619,‘?.52 108,687 | 510,665

N
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Die Rufdiiffe aus Staatskaffen baben fid gegen bdas
Sabr 1836 im Sabre 1839 um 20,013 Thir. und im Jabre
1840 um 30,271 Thix, vermebrt. Fm Berhdltnifi ju den Ber:
ma[mngﬁ:Ju«.wgnbcn fiberbaupt find diefelben jedoch vermindert;
venn im Sabre 1836 betvugen fic 35 Projent, im Fabre 1840 bda:
gegen nur 82 Progent der Sefammt - Auggaben.

Redmet man die Verwaltungs:Ausgaben ju I 1L jujanm:
men, fo rrg:r[\i fidy folgendes Haupt:NRejultat:

Davon find gededt.

Die Berwal: tlmh L_.L!.‘llrlu| mud;ﬁmdmﬂ'c
tungs = Audgqaben | 1. nqrm\umluhr aus  Staatéfaf-

fiberhanpt, Einnabuten, jom.
Eh[r. Bhlr. Xhble.
im Sahre 1836 . . . 5,600,769 \ 3,585,747 2,015,022
3 s 1889 s 5,816,700 3753646 2,063,054
’ £ FBADR e 5,910,136 3,816,230 2 093,906

Seit dem Fabre 1836 {ind erbebliche Ueberfchiiffe der Jue
ftiz=Berwaltung ju den Staaté-Kaffen abgeliefert worden, bdic fid)
im Sabre 1836 fiir die Verwaltung exel. ber Mbeinpro-

i QUES el clarsriin ol ek v, " A00:000 SShit.
im Sabre 1837 in gleicher Ant g.uf . 120,000 ,
e |"~.1c"‘ desgleichen auf RS20
i 1839 desgleihen auf . ... 154,000,

T e _[b-JU fite die Weriwaltung incl.

der Mbeinproving auf . . . . . . 106000 ,
belaufenn Baben.

Die Rabl der befoldeten und remunerivten Juftiz-Beamten
ift in den fdmmtlichen Provinjen des Staats mit Aug:
{dhluf der Nbeinproving ungefdbr in demfjelben Verhalt:
nif geftiegen, als dic Rabl devr Gerichtseingefeffenen.  IJm
Sabre 1836 fam auf 1228 Cingefeflene ein bejablter IJuftiz-
Weamter, im Jabre 1839 aber auf 1183 Cingefeffene.

[n der Mbeinproving fam im Jabre 41839 auf 2,733
Gingefeffene cin begablter Suftiz- Beamter.

Sm '.'a‘.urrl).fcbniu aber Fommt, nady den Mefultaten Des
Jabres 4830, in der ganjen Monardhic auf 1304 Cingefef-
fene ein [‘Latﬂ\ﬂfl Suftiz=Beanmter,

Air legen in tnlqrutrr Tabelle nody ecine Ueberficht der
Anzabl ber Projeffe 2¢. in ben Jabren 4836 und 1859 vor;
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!
K
¥ e — = — i e 3 —
| | _1s36. |  usa3o,
| .. | Dav.bei || | Day. bei
I Heber: |‘l*““ at: [[Ueberhay . '
"0 fiaupt aupt :
K | Daupt. | gevidht., | H ::Im:fu
Projeffe ‘! | I 1
1) Gewbhnlicdhe Vrozefie, : i l
a) Nad)derallgem. Geridytdordn, (101,419 Il'l:l. §5,125 | 1‘=|‘n
b) \_!Illlllhttlid‘c N ‘e I| t!:!,ili!l 21 ..H_ 44,058 | ;
c) Snjucienprojeffe . . . . |‘ 84,152 | 632
d) Bagatellfadyen . . . . . (423,026 | ;}ﬁ,:!.-'lll,: 492,098 [i],lil.‘%
2) Goncurs 1. | 8.473| | 7213! 643
3) @ubhaftations: Prozeffe. il 18,948 256( 17.344! 3516

644,035 | !IE‘I,:’I.I:§| 730,050 102,614

IL Unterfudyungen.

1) Sriminal: Unterfudyungen . || 38,675 6,220f 43,451 6,202
2) Poligeiliche . . . . . . .| 14619 2857 17.067

3) Fidcalifche . . . N bl ‘ 22943 2,303 ’1 752

4: wegen ﬁalab[rmml\[d . . . 11128008 ;

5) wegen Forft- 1c. Vergehen ., . |; 40,578 !U?H:’,\

(124 48231 42,496 | 295, ’H;

| | |

HL Bormundidaftsfaden. :?:ﬂi,lmillii'),-ﬁl,'! 764,233 (200,242
|

8,039 31,098| 6,763

IV. Madylaffachen 37,417

If
245,076 | 82,0041 248,01

V. Greiwilliae Serichtsbarfeit.

©umme der Progeffe w. Unterfud. i‘%\hm
ab die Sadjen der Privatgeridte. ||139.039

bleibt fiir Sonigl. Gerichtshife. . ||749,51Y | ‘I' 569,875 |

139 ll.'}ilz

’

Ru den bicr aufgefiibrien Gefddften aus den Provingen
in denen das allgemeine Landrecht gilt, find nod) bingujufitgen :

(- 1836. [ . 1830.
= ik = L e
I. Bon dben Geridyten NeuBVorpommerns. |

1) Gewdhnlide Givil- ‘l‘:n,lm, .......... ” 4,493

[ 4,462
2) Liquidations - und Concurd-Progeffe . . . . . Il l:-il 394
3) Subhafrations:Drogeffe oo v v v v L. .. 1l 91
4) Bormundichaftsiacden . . . .. .. . . e I‘ ;,-fu 5,574
5) Kriminal-Untecjuchungen « .o o v v vt 364 483

1 10,689 11,004 689 11,004
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1I. $Blnn Dem ’ll;\re'llationsﬂ:@erid}tJ[\oq’e 3u [If. 1836.|f. 1839.
Coln und den dagugehdvigen Land-=und
Friedensdgerviditen.

1) Genwdhnlidie Eivil- ‘DrL\,\n mit Einfdylug der l]
Ghefheidungs - und Sublhaftations - Sadyen

—

97,851 |109, I"s\

2) Sriminal:Unterfudhungen . . . . .. v 0o 0w 474
3) Fudyt=Poligerfadien < o .o vn v oo e aia 11,637 y
4) Ginfadye Polizeifachen . . .. ..o oo u 90,049 ( 97,029

200,011 217,700

Bondem Suftiz-:Senate ju Cobleny, der
Regierung su Wied und den jammtli:
tden daju gehdrigen Untergerviditem

1) Gewdhnlide Eivil-Projeffe . .o v oo v v o 8,106 7,888
BT AR D [T s ety T i 70 54
S e I A e iatios s s » s ety cmidns 458 346

S,034] 8,318

Bemerfungen.

Nach vorftehender Tabelle ergiebt fid), daf tm Jahre 1840 bie Suftizs
Berwaltungs - Koften nit "Iuﬂdﬂuf‘ ver ‘Hlmlnpwmu, 5,200,884 Thir,
befragen haben, wovon bdurd) Sporteln und fo wei-
ter rmqchn P . . 3,707,543 ThHlr,
durd)y Jufditfje aus L.,hm[fhmen . 1,583,341

in Summa 5,290,584
Die Soften der MRheinifden SJuftiz beliefen fich in
vemfelben Sahre auf - ‘
davon find aufgefommen durdy mehlu Ili‘s_l‘ T g I;[t *)
burd) Suichirffe aus Staatéfondd . 5101

in Gunima 619,252 -«

mithin betragen die GSporteln etwa ein Sedystel, in den iibrigen Pro:
vingen dagegen fieben Sehnfel der Verwaltungdfoften. Wenn daher
die Bemohner der alfen Provingen an Serichtsfporteln nicht mehr
aahlen follten, alg bdie am ‘}?hcm enfridyten, fo wiirden diefe fidy auf
760,809 emmmqun und 2,946,734 Thir. dadurdy erjpart werden. In:
swifchen ift diejed Crempel nmh von feiner eite fher ein ridytiges,
penn wenn auf Rbeinijher Seite die .ulf,ciqmuhrlidwcn Roften fehr
hody find, fo fommen auf der andern bdie SKofren Dder bltn‘ttqend]te
wieder hingu; das LVerhiltnif wivd jedody fitr die alten Provinjen n:
mer ein ungiinitiged bletben.

ufer den Sporteln besahlen bdie in Redytsftreitigeiten vermif:
Felten Varteien nody den Stempel, der, je weitldufiger die Seridyts:

619,262 -

*) @& barf Dievbei nicht {iberfeben werben, bag, wenn bdie Sporteln
welche die Staatstaffen begiehen, audy nur febr geringe find, besbald dod)
bie Ausgaben, welche den Parteien jur Lajt fallen, jich Dody genug belaus
fer.  9Am Nbein feiten die Advocaten einen Theil bder borbereitenben Ber:
bandlungen bes Projefied, bie bier ber Richter beyorgt, unbd bezieben bafifc
Giebiibren, bie bier an bie ©porteln gegablt werden.
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Berhandlungen find, je hiunfiger gebraudt wird. Die Cinnahme Hom
©tempel betrdgt, die ’"lLi\unm:\mn\Ln ausgefdioffen, iiber 9 Millio:
nen, die Jufdiiffe beliefen fidh im FJahre 1840 auf 1,583,340 Thaler,
mithin bejiehen die Staatsfajien nodh aus der Redytépflege — bie
ohnehin jchon fo Foftfpielig it — eine RNevenite, welde die bedeu:
tenben Sujdyitfje dectt, die diefe am Ribein fordert.

Hieraus ergiebt fich: die RKoften Dder Sufiiz-* uumlrmm, in den
midytrheintjdhen Vrovingen nnqvn die Parteien alltm in fenen treffen
fie & quul qroftentheild die Negierung.

Der und vorgejeichnete Maum geftattet e8 hier nicht, weitere
Befradytungen anjuftellen, allein dieje vorfrelenden n~cm'gvn TWorte
werden fdon beweifen, mwie ndthig es im SInfereffe des Landes fei,
eine durdygreifende Jteform eintreten ju laffen; vor u[{Lm fragt ed fid:

1) Sit ed rathjam, in Givil- ‘1"1n,v:1ur die Gerichts - Berfafjung der
Rpetnproving mr:Juquvu und in wie fern ift dies mibglidy, ohne
dent ganjen Nedytd - Juftand iiber den Haufen ju werfen?

2) Sftves nicht Dei weifem vorjuziehen, eine Reform unferer Tro-
aefordnung einfrefen ju. Iaffen, und durdy) eine grofere Verein-
fachung der gerichtlichen ‘lunmmimmcu iiberhaupt und indbe-
fondere durd ~u~nm11m, der adbminiftrativen Pacfie von bden
Sprud - u‘[hq:rn die Soften und die Gejchdfte ju vermindern,
welde u]mu, nur auf 15 l‘lwirm ver @porteln: Ginnahme be:
redynet, eine L_irv\nmm vonn 556,131 Thirn. gewilren wiirden,
wodurd) dem Lande eine fehr wefentliche Crleichterung jugemwen:
det werben Fonnte, ja eine durdygreifende, wenn die Regierung
darauf versichfete, aus bdiefer Gevichtépflege eine Staats-
Cinnahme ju madyen?

Wollte man an die Einfithrung der Rheinifdyen Gerichtsverfaf:
jung denfen, fo wiirde die grofte SdywierigPeit darin befiehen, daf
dadburch das ‘H!mq.we-"\uum eine Belaftung erfithre, die nur diurd)
eine Steuer sut decten fein witrde.

An. der Spise der Juftiz-Verwaltung fteht ein Chef, der irber
Worurtheile erhaben, ausgeseichnete SKenntnif der preupijden Gefese
mit der Erfahrung verbindel; an der ©pike der Gejehgebung ein
Chef, der durdy 1cmr Gelehrjamfett fid) einen hoben ‘Rur ermorben
hat, und jesst wobhl die leberseugung gewonnen haben wird, daf un:
fer Jeitalter den Veruf su einer neuwen Gefesgebung ganj befons
derd fithle.

Bon Mannern, wie diefe {ind, it gewif viel ju erwarten, allein
pb ihre Unfichten int Leben ded Volfes TWurzel haben, daritber Fann
nur dad Volf felbfi ein Urtheil fallen.

Bertdtigung. Seite 236. 3, 8. 6. w, {ft ftatt: ber Héberen ju lefen:
ausé allen

L}
-



o By



——

= IR

LEi &




—

Soelg  J0j0Q/e  eHUM  Eejusbeiy pay

usely  uekp  enig
lo0g Auedwogusgiieule o o EmPw F EEE

_ brdecl 40190 NS - sanewiue)
_ 2_ E___ &._ 9_ 9_ 3_. 2_ N_._r_ :_ ._S__ j ...m_ \._ m._ m_ w_ ___.m__ .m, F_

SR A e R S e ﬂ ) R T Rl o L B R e B L) r [shupou;

i



L B







	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede zur dritten Auflage.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	[Seite]
	Zu Seite VII
	[Seite]
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XXIV
	Seite XXV
	Seite XXVI
	Seite XXVII
	Seite XXVIII
	Seite XXIX
	Seite XXX
	Seite XXXI
	Seite XXXII
	Seite XXXIII
	Seite XXXIV-XXXV
	Seite XXXVI
	Seite XXXVII
	Seite XXXVIII
	Seite XXXIX
	Seite XL
	Seite XLI
	Seite XLII
	Seite XLIII
	Seite XLIV
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


